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Multiplicity 
Eine plurale Stadt im Spiegel 
der Sozialwissenschaften
66% Ausländer aus 153 Natio-
nen leben in der Hauptstadt des 
Großherzogtums, ohne dass dies 
zu merklichen Spannungen oder 
gar Problemen führt. Diese Welt-
offenheit versucht die Gemein-
deverwaltung unter dem Schlag-
wort multiplicity zu fördern und 
macht damit die gastfreundliche 
Aufnahme der Zugezogenen sowie 
Toleranz und Mehrsprachigkeit 
zu ihrem Markenzeichen. Doch 
wie multikulturell ist Luxemburg 
wirklich?
Eine Analyse von Fernand Fehlen
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„Ich glaube, dass  
die Kapverdier  
gut integriert sind“
„Hier in Bonneweg sind die 
Kapverdier eher gut integriert. Ein-
mal pro Jahr veranstalten die katho-
lischen Vereinigungen auf dem 
großen Platz vor der Kirche ein Fest 
mit Tanz, Gesang und Musik, kuli-
narischen Spezialitäten und Kuns-
thandwerk, und da sieht man, dass 
es hier im Stadtviertel so richtig 
multikulturell zugeht. Abgesehen 
von ein paar Troublemakern in der 
dritten Generation hört man eher 
selten Negatives von meinen Lands-
leuten, und das ist ja ein Beweis für 
eine gelungene Integration“, so die 
43jährige Maria Jesus Borges, die 
1989 von Cabo Verde über Paris 
nach Luxemburg kam und zwei Ja-
hre später den 47 Jahre alten Felis-
berto Borges heiratete. 
Eine Dokumentation  
von Henri Fischbach
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Ein bisschen Heimweh-Blues  
von Michèle Thoma
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La Ville de Luxembourg 
souhaite la bienvenue  
au 100 000e citoyen 
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au statut de grande ville
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Muslime in der Stadt,  
und wie sie leben 
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und andere Sprachen lernen 
René Clesse stellt das Institut 
national des Langues (INL) vor
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Rencontre autour  
d’un bol de riz
Acheter des épices orientales dans 
un magasin asiatique, manger un 
plat traditionnel dans un restaurant 
chinois ou s’initier à la langue et à 
la culture de l’Empire du Milieu – 
tout cela est devenu chose courante 
à Luxembourg!
Par Raymond Klein
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La rubrique de théâtre  
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Serge Kollwelter in den achtziger Jahren


